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ftraktifdie glätter für bie Perk|latt
mit befonberer SSeriictfidjtigung ber

^ituft un £anbtoerf.
herausgegeben unter Wittuirtung fdpueijerifdjer

Sunfttjanbroerfer itnb ïedjnifer
bon Jbalter Senn-golbtngijaufrn.

«rpn für Me affijielleu Uublikationen M0 Siktuei}. (Serotrbftrmin#.

DfftjicIIeS uni obligatorifdjeS Dtgnn bee 3larg. Sdjmiebe- unb Sßannenneifterbeteinb.

Srfdjeint je ®onner8tag8 unb foftet ber Semefter gr. 3. 60, ber jgaljr grr. 7. 20.

xv jjnferate 20 (£t§. per lfucrltige ißetitjeile, bei grö&eren Aufträgen
entfbredbenben Rabatt.

#ftridj, bcn 33. £$uni 1904,

aöeittt bid) immer quält, hiaS bir ttod) feölt,
©o toirb bit jut Vttft, ttwö bu frijon baft.
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Ser ïûittottale &aitbwer!er«
uitb ©ewerbeberbaitb $ug fiat
bie ©djaffung eiiteë ftcinbigert
©efretariateS befcßtuffen
unb fobann feinen SSorftanb
bamit betraut, für bie @in=

ber Stabattmarfen bei 23argal)tung im Ä'anton
fei"-

3n ber Sofjubetticßiuifl ber Siaurer unb §aublattger
bott SBintertßur fanb mit SSorfiß bon §rn. ©tabtrat
32ler ein SinigungSberfud) ftatt, an »eifern bie 33er=

toaltungSïommiffion beS fiäbtifdjen SIrbeitSamteS, fotoie
bie Vertreter ber Steiftet unb ber Slrbeiterfdjaft teil=

nahmen. 23efanntlidj oerlangten bie Arbeiter Stebuftton
ber StrbeitSjeit oon 11 auf 10 ©tunben bei gleichem
Saglobn, atfo @rï)ôï)ung beS ©tunbenloßneS um 10 %•
ißrinjipied geigten bie Steifter großes Sntgegenfommen,
inbem fie bie 23ered)tigung ber gorberungen anerfannten,
toegen ber bereits abgesoffenen Strbei'tSberträge jebod)
bie Steuerung erft auf 1. Sanuar 1905 einführen moflten,
tnäßrenb bie Arbeiter fofortigeS 3"frafttreten üerlangten.
9tai| langen ißerßanbtungen erflärten fid) beibe Seile
bamit einüerftanben, baß bem Verlangen ber Sfrbeiter
auf 1. Januar 1905 entfprodßen werbe unb bis baßin
eine SlrbeitSgeit bon lO'/s ©tunben mit 5 % ßoßner=
ßößung eintreten foil.

Staurerftrei! in fftorfctjaiï). @in im Staurerftreif bon
ben Saumeiftern gemachter SSermittlungSborfi^Iag lautete
auf 48 Stp. SurdjfdjnittSftunbenloßn für Staurer; für
|ianblanger tourben 36 Stp. SurcßfcßnittSftunbenloßn
offeriert. gum @dju|e ber SlrbeitSwiHigen ftnb girEa
10—12 SJtann ®antonSpoligei eingetroffen. @ine 2In=
gaßl Italiener tourbe beruftet, babon einige toieber auf
freien guß gefegt.

— S er ©treif ift beenbigt. Sie flreifenben
Staliener ßaben ftd) aufgelöft unb finb größtenteils ab=

gereift; fie tourben erfeßt burd) gugießenbe beutfdje
Staurer unb ^anbtanger. „Set ©treif fei ju toenig
überlegt geroefen," wirb bem „@tabt=9Ing." gefcßrieben.

Vrvlrfftcöcnco.
Scr iöunbeSrat bedangt* folgettbc JSfrebite für 6r<

wcrbnttg uttb ßrfteKuitg bon geugljäufertt.
A. gm" (Srtoerbe beS geugßaufeS in $ aperne

unb jnr ©rfteflung eines neuen SötagaginS für SïorpS*
material, fotoie gur Erwerbung eines 33aupIa|eS gur
©rfteHung eines SiunitionSmagaginS bafelbft, einen
fêrebit bon gr. 432,697.

B. gür SrfteHung eines neuen ©ebäubeS beim $eug=
ßaufe Sßintertßur einen Sfrebit bon gr. 90,000.

C. $ür (Srtoerbung eines 33auplaßeS beim Sepot=
areal StapperSmit unb Sieubau eines SJtagaginS für

die schmelz.
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Vereine.

Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Dotdinghausrn.

OrgM für die »Weilen Publikationen des Achwei;. Gemerbeverà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6l>, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SZ Juni 4SV4

Wenn dich immer quält, was dir noch fehlt,
So wird dir zur Last, was du schon hast.

Uertmndswesen.

führung
tätig zu

Der kantonale Handwerker'
und Gewerbeverband Zug hat
die Schaffung eines ständigen
Sekretariates beschlossen
nnd sodann seinen Vorstand
damit betrant, für die Eilt-

der Rabattmarken bei Barzahlung im Kanton
sein.

In der Lohnbewegung der Maurer und Handlanger
von Winterthur fand mit Vorsitz von Hrn. Stadtrat
Jsler ein Einigungsversuch statt, an welchem die Ver-
waltungskommission des städtischen Arbeitsamtes, sowie
die Vertreter der Meister und der Arbeiterschaft teil-
nahmen. Bekanntlich verlangten die Arbeiter Reduktion
der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden bei gleichem
Taglohn, also Erhöhung des Stundenlohnes um 10 °/«-

Prinzipiell zeigten die Meister großes Entgegenkommen,
indem sie die Berechtigung der Forderungen anerkannten,
wegen der bereits abgeschlossenen Arbeitsverträge jedoch
die Neuerung erst auf 1. Januar 1905 einführen wollten,
während die Arbeiter sofortiges Inkrafttreten verlangten.
Nach langen Verhandlungen erklärten sich beide Teile
damit einverstanden, daß dem Verlangen der Arbeiter
aus 1. Januar 1905 entsprochen werde und bis dahin
eine Arbeitszeit von 10'/- Stunden mit 5°/° Lohner-
höhung eintreten soll.

Maurerstreik in Rorschach. Ein im Maurerstreik von
den Baumeistern gemachter Vermittlungsvorschlag lautete
auf 48 Rp. Durchschnittsstundenlohn für Maurer; für
Handlanger wurden 36 Rp. Durchschnittsstundenlohn
offeriert. Zum Schutze der Arbeitswilligen sind zirka
10—12 Mann Kantonspolizei eingetroffen. Eine An-
zahl Italiener wurde verhaftet, davon einige wieder auf
freien Fuß gesetzt.

— Der Streik ist beendigt. Die streikenden
Italiener haben sich aufgelöst und sind größtenteils ab-
gereist; sie wurden ersetzt durch zuziehende deutsche
Maurer und Handlanger. „Der Streik sei zu wenig
überlegt gewesen," wird dem „Stadt-Anz." geschrieben.

Verschiedenes.
Der Bundesrat verlangt' folgende Kredite für Er>

Werbung und Erstellung von Zeughäusern.

Zum Erwerbe des Zeughauses in Payerne
und zur Erstellung eines neuen Magazins für Korps-
Material, sowie zur Erwerbung eines Bauplatzes zur
Erstellung eines Munitionsmagazins daselbst, einen
Kredit von Fr. 432,697.

L. Für Erstellung eines neuen Gebäudes beim Zeug-
Hause Winterthur einen Kredit von Fr. 90,000.

O. Für Erwerbung eines Bauplatzes beim Depot-
areal Rapperswil und Neubau eines Magazins für
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